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Isaak Emmanuljllowitsch Babel wurde Juli 1894 in Odessa als Sohn e1-
11CS5 jüdıschen Händlers geboren. Er erhielt Französisch-, Englisch- un
Deutschunterricht SOWI1e Hebräisch- un: Biıbelunterricht. Als 1nd W ar

Augenzeuge der Judenpogrome 1n Odessa. 1911 bıs 1915 studierte
Kıewer Fınanz- un Handelsinstitut un: schrieh seıne Persten Erzählungen
1n Französıisch. 1947228 ving Babel] auf Nraten des Schritstellers Maxım
Gorki) SUHte dıe Menschen“. Als Soldat der Roten AÄArmee kämpfte 1n
SemJjon Budjonnyjs Reıiterarmee. Er ahm Feldzug der sowjJetischen
AÄArmee den weißrussischen General Nıkola) Judenitsch teıl un: 1920

Russisch-Polnischen Krıeg. Danach arbeitete vorübergehend als Re-
porter und als leitender Angestellter einer Druckerei in Odessa Seine Er-
lebniısse als Reporter 1n Petrograd un: Tbilissı lieferten ıhm das Materıal für
das spatere Schreiben.
In Babels Geschichten oing die Welt der chassıdıschen Legenden, ihrer Ma-
1E€ und ihrer uralten Frömmigkeıit eıne unlösbare Verbindung mıiıt moderner
realıstischer Darstellungsweise eın So sınd seıne Geschichten ATtE un: VEeETI-

9melancholisch und ironısch, überwehrt VO  - TIräumen. Als eine Presse-
kampagne ıh entfesselt wurde, War Maxım Gorkij der eiNZ1ge, der
ıhm stand. Nachdem sıch Gorkı) als letzte Hoffnung be1 Stalın für seinen
Freund einsetzte, bekam Babel die Erlaubnis, ach Parıs gehen.
Isaak Babel wurde der „Diıchter der Revolution“ ZCNANNLT. Babels Prosa 1Sst
VO  — lakonischer Dichte und besticht ebenso durch ıhre gedrängte, CXPDPICS-
S1Ve Sprache W1e€ durch iıhre kräftige, treffende Bildlichkeit. Eın charakter1-
stisches Stilprinzıp 1St das Spıel mıt gegensätzlichen Elementen: Zartes steht
neben Derbem, Hohes neben Niıedrigem, Erhabenes neben Vulgärem. Im
Erzählzyklus Geschichten A Odessa (1921-1924) zeichnet eın Bıld des
Jüdıschen (settos NCr und während der Revolution un: entwirtt ein farbiges
Bıld VO BenJa Krık, dem „Könıig“ der Unterwelt VO  a Odessa, un seıner
Aaus zynıschen Tagedieben, frommen Rabbinern, exzentrischen Kutschern
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un: verschlagenen Kaufleuten bestehenden Umgebung. W1e in den Frzäh-
Jungen AaUS Odessa führen auch dıe IIramen Sonnenuntergang un:
Marya 1935 FA Teıl 1Ns jüdische Miılieu und bringen dıe Auflösung g_.
sellschaftlicher Normen autf dıe Bühne In der Sammlung Die Reıterarmee
beschreibt Babe] dıe Kämpfte der Kosaken die Konterrevolu-
t10n 1 Land un: die ausländische nterventlon.
Die dreißiger Jahre dıe Zeıt der
Moskauer Schauprozesse, der stalinıstischen
Zwangskollektivierung un: eınes VeT-

schärften Drucks auf alle Intellektuellen. Von @
1936 fanden 1n Moskau die Prozesse
die sogenannten „Feinde des Volkes“
Nacht für Nacht wurden Freunde und Be-
kannte verhaftetet. Der Komponıist Dımitri)
Schostakowitsch und der Filmregisseur Ser-
gZe1] Eısensteın, Schöpfer des Films Pan-
zerkreuzer Potemkin X% wurden schwer
angegriffen. uch der gen1ale Regisseur Wse-
wolod Meyerhold wurde ermordet. Da{fß Isaak Babel, 1937

Aus Antonına Piroshkowa, IchBabel och ımmer fre]l WAal, verdankte (Z0or- wünsche Ihnen Heiterkeit, Verlagk1) Mıt Gorkijs Tod (1936) vertiel in Panık Volk Welt, Berlin 1993
Im Januar 1939 wurde ZOV  > Jeschow, der als
Volkskommiuissar des Inneren un: als Vertrauensmann Stalıns die 7zweıte
Phase der „Säuberungswelle“ (1936-1938) geleitet hatte, verhaftet un: 1m
März 1939 erschossen. / wel Monate spater, Morgen des Maı 1959
wurde Babel in seinem Haus 1n Peredelkino be] Moskau verhaftet und alle
seıne Manuskripte beschlagnahmt. Se1in Name wurde AUS der offiziellen -
teraturgeschichte und der Sowjetischen Enzyklopädıe gelöscht. Schließlich
wurde Zugehörigkeıit seıt 1927 eiıner trotzkistischen Organısa-
t10Nn un: Spionage für den französischen un: Öösterreichischen
Geheimdienst verurteılt. Unter anderem hatte Babel bekannt, se1ın Verbin-
dungsmann Zzu französiıschen Geheimdienst, dem Milıtärgeheimnisse
der sowjetischen Lufewaffe habe, SCe1 der Schriftsteller Andre
Malraux (1901-1976) ZCWESCHNH. Babel starb 1941 1n eiınem der sıbirıschen
Arbeitslager S UnNte ungeklärten Umständen“ est steht, da{fß die stalını-
stischen Säuberungen auch VOT diesem Klassiker der TIGHETEN russischen
Lıteratur nıcht haltgemacht hatten. Am 7E Dezember 1954 wurde
posthum rehabilitiert.
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Stalın starb März 1955, vierzehn Jahre ach dem Verschwinden Ba-
bels Im Februar 1956 ErTISTALELETE Nıkıta Chruschtschow seiınen geheimen
Bericht, 1in dem eınen wınzıgen Teıl der Stalın begangenen Verbre-
chen enthüllte. Iha Ehrenburg, der MIt seinem Roman Tauwetter (1952) dıie
gleichnamıge Periode der kulturpolitischen Diskussion ach Stalıns 'Tod
eingeleitet hatte, zab 1957 Isaak Babels Geschichten in eıner „gereinıgten“
Auswahl 1ICH heraus un: ertand die Ausrede, Babel se1 auf eine alsche ;Amn=
zeıge hın verhaftet worden. Es VO erstaunlicher Phantasıelosigkeit,
da{ß den Verteidigern der sowjJetischen Bürokratie nıchts Besseres einfıel, als
Babels Ermordung für eınen Irrtum erklären der autf angebliche Spiıona-
getätigkeit zurückzuführen. Andere Schriften Babels, VO Stalıns (;PU be-
schlagnahmt, sınd entweder verniıichtet worden der werden VO KGB
zurückgehalten. In der ex-sowjetischen Presse 1St HSE 1in den etzten Jahren
Niäheres ber die Todesumstände des Schrittstellers Isaak Babel ekannt g-
worden.
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Geburtstag eine Reıse ach Bırobidschan, Hauptstadt der Jüdischen AUTO:
Regıon, Geburtsstadt meınes Vaters 13 Studienort meılner Mutltter.

1a dieser (OIrt entweder totgeschwiegen der als Beschimpfung gebraucht
wurde, glaubten LUr wenı1ge se1ine Überlebensfähigkeit ach dem /7Zusam-
menbruch der SowJetunion. och die Jüdısche AÄAutonome Regıion exIistiert
heute noch, wenngleıch besonders 1m Westen LLUT wenıgen ekannt.

Bırobidschan geplanter jJüdischer Staat?

Das Gebiet der chinesischen (srenze zwischen den Flüssen Bıra und Bıd-
schan yehörte AA BA (Russische Souverane Sozıalıstische) Föderatıve
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